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Laservorbehandlung
Laser können die Oberflächeneigenschaften von Aluminium verbessern 

 ANNA SCHARBERT

Z
usammen mit dem 

Fraunhofer IFAM will 

die DFO die chemi

schen, topographischen und 

strukturellen Behandlungs

effekte von Lasern in Abhän

gigkeit von den verwendeten 

Parametern bei der Vorbe

handlung von Aluminium

oberflächen untersuchen. 

Das Projekt findet im Rah

men eines IGFForschungs

projektes statt. Es trägt den 

Titel „Herstellung definierter 
Aluminiumoberflächen mit
tels Laserbehandlung“ (Alu

Laser) und setzt auf ein Vor

läuferprojekt auf. 

Laser führt zu  

Oberflächenänderung
Das abgeschlossenen IGFVor

haben LaPlasKomKorr hat 

bereits gezeigt, dass die Laser

behandlung von Aluminium 

oberflächen je nach Parame

terwahl nicht nur zu einer Rei
nigung führt, sondern auch zu 

einer chemischen sowie topo

graphischen Veränderung der 

Substratoberfläche. So wurde 
beispielsweise je nach ver

wendeter Energiedichte der 

Oberflächenanteil an Mag

nesium einer magnesium 

und kupferreichen Legierung 

(AA2024) an oder abgerei

chert (siehe Abb. 2). Zusam

men mit einer parameterab

hängigen Oxidbildung führte 

dies zu einer Beeinflussung 
des Unterwanderungsverhal

tens unter korrosiver Belas

tung. 

Die Möglichkeit, die Oberflä

chen von AluminiumLegie

rungen mittels Laser nicht 

nur zu reinigen, sondern auch 

definiert modifizieren zu kön

nen, bietet vielfältige Chan

cen. Derzeit erfolgt die Fest

legung geeigneter Laserpa

rameter noch auf Basis von 

Erfahrungswerten und statis

tischer Versuchsplanung, was 

die Entwicklung und Einfüh

rung laserbasierter Prozesse 

oftmals hemmt. 

Ziel ist es, Grundlagen für 

die Laservorbehandlung von 

Aluminiumoberflächen zu 
erarbeiten, um daraus Ver

fahren für die Behandlung 

verschiedenster Bauteilober

flächen abzuleiten. Im Fokus 
steht die genaue Charakteri

sierung der chemischen, topo

graphischen und strukturel

len Behandlungseffekte, vor 

allem hinsichtlich der Adhä 

sionseigenschaften, Alte

rungsbeständigkeit und me 

chanischen Eigenschaften.

Im Rahmen des Projektes 
analysiert die DFO als For

schungsinstitut systema

tisch die Haftfestigkeit und 

Korrosionsbeständigkeit von 

Beschichtungen, entwickelt 

schnelle Bewertungsme

thoden von gelaserten Pro

ben und bringt ihre Praxis

erfahrungen ein. Das Fraun

hofer IFAM übernimmt die 

Entwicklung der Laserpara

meter, die mechanische Cha

rakterisierung der Proben und 

die Haftfestigkeitsprüfung 

der Klebungen. Ziel ist, die 

Abhängigkeit der Laserpara

meter auf die Behandlungsef

fekte zu untersuchen, um dar

auf basierend einen Leitfa

den für die Laserbehandlung 

von Aluminiumoberflächen 
zu erstellen. Ein besonderer 

Fokus liegt auf dem Einfluss 
der Legierungselemente auf 

den Laserbehandlungseffekt 

sowie die daraus resultieren

den funktionellen Eigenschaf

ten (Adhäsionseigenschaften, 

Unterwanderungsbeständig

keit, Blankkorrosion, mecha

nische Eigenschaften). Im 

Anschluss wird der Einfluss 

der einzelnen Laserparame

ter auf die Behandlungseffekte 

bei jeweils einem ausgewähl

ten Beispiel der drei verschie

denen AluminiumMate

rialklassen (Blech, Guss, 

Strangpress) durch eine Pro

benmatrix im Sinne einer sta

tistischen Versuchsplanung 

untersucht. Kennzeichnend 

für alle ausgewählten Legie

rungstypen ist ein gewisser 

Gehalt an Magnesium und 

Silizium, wodurch eine direkte 

Bewertung des Einflusses der 
Laserprozesse auf diese Legie

rungselemente in Anbetracht 

der unterschiedlichen Her

stellungsarten und der dar

aus resultierenden Oberflä

chengüten erfolgen kann. 

Ein Leitfaden für KMUs

Der aus diesen Untersuchun

gen abgeleitete Leitfaden wird 

zum Projektende auf seine 

Übertragbarkeit auf weitere 

Legierungstypen hin geprüft, 

um die Grenzen der entwi

ckelten Richtlinien besser zu 
bewerten. Dieser zu Beginn 

fokussierte und sich später 

ausweitende materialtechni

sche Ansatz stellt die Basis für 

eine möglichst breite Anwen

dung der Projektziele dar. Das 

Projekt wird vom Bundesmi

nisterium für Wirtschaft und 

Klimaschutz (BMWK) geför

dert. 
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NETZWERK WISSEN

Förderung senkt Energiekosten

Wärmerückgewinnung, Direkt

beheizung, Frequenzregelung 

und moderne SPSSteuerungs

technik gehören zu den Maß

nahmen, mit denen Nassla

ckierer ihre Energiekosten um 

48 bis 65% senken. „Mit Blick 

auf öffentliche Fördermittel 

macht die Nachrüstung mit 

Einzelkomponenten bei älte

ren Anlagen jedoch wenig 

Sinn, weil es dafür nur geringe 

Festbeträge gibt“, erklärt Die

ter Quast, Geschäftsführer von 

Lackieranlagen-Technik. Er empfiehlt ein komplett neues Lackier-
anlagenAggregat, das die Lüftungstechnik mit Zu und Abluftag

gregat, Beheizung, Frequenzsteuerung und Wärmerückgewinnung 

sowie die SPSSteuerung bereits enthält. Die dafür notwendigen 

Investitionen fördert das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr

kontrolle (BAFA) mit bis zu 40%. „Die Amortisation dafür beträgt 

zwei bis drei Jahre“, berichtet Quast. „Anschließend profitieren 
die Lackierbetriebe von den deutlich niedrigeren Energiekosten.“ 

Hinzu kommt, dass sie mit den neuen Aggregaten auch aktuelle 

Anforderungen hinsichtlich Luftleistung, Luftsinkgeschwindig

keit und Strömungsgeschwindigkeit erfüllen.

Quast weist darauf hin, dass für die Beantragung der BAFAFör

dermittel Eile geboten ist. Denn: Die Bearbeitungszeit der Anträge 

dauert und der Bescheid für die Fördermittel muss bis zum 

31.12.2022 vorliegen. Die Gewährung von Fördermitteln basiert 

darauf, wieviel CO
2
 die Betriebe durch die Maßnahmen einsparen. 

Eine durchschnittliche Industrielackieranlage produziert jährlich 

rund 200 t CO
2
. Nach einer Umrüstung sind es nur noch ca. 60 t CO

2
. 

Die Maßnahme lohnt sich, denn „für jede eingesparte Tonne CO
2
 

gibt es 900,00 EUR Förderung – maximal jedoch 40% der gesam

ten Investitionskosten.“ jh 
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IMPULS

Innovativ bleiben

Die Zeiten sind turbulent. 

Der Fachkräftemangel, Lie

ferengpässe und steigende 

Energiepreise setzen indus

triellen Lackierbetrieben 

zu. Und auch die Digitalisie

rung nimmt immer schneller 

Fahrt auf, da kann es schwer

fallen, den Anschluss zu 

behalten. Dennoch glaube ich, 

wer in diesen Zeiten beste

hen will, muss am Ball blei

ben und investieren. Speziell 

die Digitalisierung mit KIAn

wendungen und Industrie 4.0Konzepte werden die Lackier

technik nachhaltig verändern. Natürlich ist die Digitalisierung 

kein Selbstzweck und kurzfristiger Aktionismus führt garan

tiert nicht zum Erfolg. Doch zeigt die aktuelle Ausgabe von  

BESSER LACKIEREN eindrücklich, was möglich ist. Etwa das 

Interview mit Robonnement-Gründer Nimrod Malinas, der mit 
innovativen selbstlernenden Lackierrobotern den Markt aufrol

len will (S.7) oder die Erfahrungen des Zentrums für Cyber Cog

nitive Intelligence über maschinelles Lernen und ihre Erfahrun

gen in der Karosserielackierung.

Ich bin jedenfalls optimistisch. Wie unser aktuelles Trendbaro

meter (S. 12) zeigt, ist die Branche bereit zu investieren. Und das 

nicht nur in Automatisierung, sondern auch die klassischen The

men. Besonders freue ich mich, dass wir diesen Prozess beglei

ten dürfen. Bei der BESSER LACKIEREN EXPO live am 15. März 

präsentieren einen ganzen Tag lang Anbieter innovative Lösun

gen für ihren Lackierbetrieb. Eine Vorschau auf das Programm 

finden Sie ebenfalls in dieser Ausgabe (S. 9). Schauen Sie doch 
mal rein.  jg 
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A N Z E I G E

Abb. 1: Al-Druckguss-Flanschbereich nach Laser Foto: IFAM

Laser Faserlaser 1064 nm 

(100 W)

C 

(at%)

O 

(at%)

Al 

(at%)

Mg 

(at%)

Cu 

(at%)

AI AA2024 unplatt. 

Unvorbehandelt
74,3 22,8 2,2 0,3 0,2

Aceton gereinigt 33,0 43,5 16,7 4,7 <0,1

Laser 2 J/cm² 30,7 39,1 24,7 5,4 0,2

Laser 4 J/cm² 25,2 43,5 26,7 4,5 0,2

Laser 5 J/cm² 17,1 51,5 29,3 1,8 0,4

Laser 9 J/cm² 20,4 51,1 28,0 0,5 <0,1

Laser 18 J/cm² 12,8 54,3 31,9 0,7 0,3

Abb. 2: XPS-Oberflächenzusammensetzung vor und nach Laserbe-

handlung bzw. nasschemischer Reinigung. Tabelle: DFO


